
Kaiser-Friedrich-Straße 7
55116 Mainz

www.lfu.rlp.de

Anmeldung:  
https://s.rlp.de/naturschutz-im-klimawandel

Kontakt: 
tagung@lfu.rlp.de 

EinlAdung zur

nAturSchutztAgung
dienstag, 2. September 2025  
10:00 – 16:30 uhr  
Bürgerhaus Mainz-hechtsheim
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inForMAtionEn zur AnMEldung

Bitte melden Sie sich bis zum 21. August 2025 an unter 
https://s.rlp.de/naturschutz-im-klimawandel 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Noch Fragen? Dann kontaktieren Sie uns unter  
tagung@lfu.rlp.de 
Tel.: 06131  6033  1917

VErAnStAltungort

Bürgerhaus Mainz-Hechtsheim – Rheinhessensaal – 
Am Heuergrund 8; 55129 Mainz-Hechtsheim

Parkplätze stehen in einem begrenzten Umfang vor 
Ort zur Verfügung. 

Anreise mit dem ÖPNV: 

Von Mainz Hbf mit der Straßenbahn der Linien 50 und 
53 (Richtung Bürgerhaus Hechtsheim) bis zur Halte-
stelle „Bürgerhaus Hechtsheim – Endhaltestelle“,  
40 Meter Fußweg zum Bürgerhaus.

KoopErAtionSpArtnEr

NaTurschuTz im KlimawaNdel 
Strategien zur Anpassung  
und zum Natürlichen Klimaschutz

Das Kompetenzzentrum 
Natürlicher Klimaschutz 
(KNK) ist die zentrale An-
laufstelle für das Thema 
Natürlicher Klimaschutz auf Bundesebene. Es koordi-
niert die bundesweite Beratung zum Thema Natürli-
cher Klimaschutz, informiert über Fördermöglichkeiten, 
stellt Fachinformationen bereit und bringt Akteurin-
nen, Akteure und Interessierte in Veranstaltungen 
zusammen.



9:30 einlass und come together

10:00 Begrüßung
Dr. Jana Riemann  
Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz

10:10 Biodiversität und Klima – zwei Krisen  
erfordern gemeinsame lösungen
Prof. Dr. Eckhard Jedicke  
Hochschule Geisenheim University

10:55 Katastrophenbewältigung in FFh-Gebieten
Raik Schmidt 
Untere Naturschutzbehörde Kreis Ahrweiler

11:25 Pause

11:35 wirksamkeit des managements von  
Natura 2000-Gebieten im Klimawandel 
Sabine Rothaug  
Universität Kassel

12:05  erkenntnisse aus Naturschutzprojekten zu 
Klimawandelfolgen 
Jörg Hilgers 
Stiftung für Natur und Umwelt im Landkreis 
Mayen-Koblenz

12:40 mittagspause
mit Imbiss

Der voranschreitende Klimawandel stellt eine wach-
sende Herausforderung für die biologische Vielfalt 
sowie für die Ziele und Aufgaben des Naturschutzes 
dar. Somit sind auch die menschliche Gesellschaft und 
ihre natürlichen Grundlagen in zunehmendem Maße 
durch den Klimawandel bedroht.

Durch Natürlichen Klimaschutz kann der Zustand von 
Ökosystemen verbessert und ihre Resilienz gegenüber 
dem Klimawandel gestärkt werden. Natürliche Öko-
systeme tragen nicht nur aktiv zum Klimaschutz bei, 
sondern auch zum Erhalt und Schutz der biologischen 
Vielfalt. So werden durch Natürlichen Klimaschutz Sy-
nergien zwischen Natur- und Klimaschutz geschaffen.

Im Hinblick auf aktuelle Entwicklungen ist es von 
enormer Bedeutung, den Fach- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Akteuren im Naturschutz aus 
Verwaltung, Wissenschaft und Praxis zu fördern und 
eine Plattform für den Dialog und die Vernetzung 
bereitzustellen. 

Im Rahmen der Fachtagung berichten Expertinnen und 
Experten über aktuelle Forschungsergebnisse, Arbeiten 
und Projekte im Überschneidungsbereich der Themen 
Biodiversität, Naturschutz und Anpassungen an die 
Folgen des Klimawandels. 

In den Workshops am Nachmittag und im Anschluss 
wird es Raum für Diskussionen und Austausch geben.

Ich freue mich auf einen anregenden Austausch.

 
Dr. Jana Riemann 
Abteilungsleiterin Naturschutz  
im Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz 

progrAMMgruSSwort

13:30 Grußwort
Staatsministerin Katrin Eder 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie  
und Mobilität Rheinland-Pfalz 

13:45 stationengespräche
Kleingruppenarbeit

14:45 Kaffeepause

15:00 Vorstellung der ergebnisse im Plenum

15:40 Vorstellung der lfu-Planungsgrundlagen
Dr. Lisa Keidel, Dr. Matthias Zimmer 
Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz

16:00 Vorstellung KNK/aNK regionalbüro 
Tom Kirschey 
Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz  
Theresa Dahlem  
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität Rheinland-Pfalz 

16:20 zusammenfassung und schlusswort 
Prof. Dr. Eckhard Jedicke 
Hochschule Geisenheim University 

16:30 ausklang und zeit für Gespräche


